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Nr, 51

29.Jahrgang Die BernerWorije 193p
Bern, 23.Dez.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
I. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25 Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
dierungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person 1 Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindl Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m.

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

U5etl)itôd)toleçtetibe.

$laria liegt auf iljrem @d)0fi SDlaria, battge ntd)t ju feljr,
ein .Kittblein, baö liegt arm uttb btojj, bie 3)lettfd)beit tvattbelf f)interf)er

uttb nur ber jarfe SSiberftbeitt mit Saften, bie wie .Kreuje fittb,
ber Sftufterliebe bullt eb ein — mit .Krânjen wie vett 35orttgewinb —

vielleidft, o .Kttäbleitt, ift eö aud) uttb eitten, ber bett £ob erlitt,
t>on einem @tern ein ©tanj unb JjDaud). ben tragen fie im wit.
J[?ell ftrömf er ttberd Heine Jpauö

ben filberfatttett @d>immer attö. 35er $ug Stuar fd)reifef uttgefel)tt,

unb ttur bie brei ©efrönfett gelitt

3m Selbe rujien Jfpunb unb @d)gf,
uttb audi ber Jjpirte träumt im @d)laf.
Uttb @d)ritte fomrneu mit beut Slßinb:

35rei Scanner, bie ©efrönte finb,
35er .Kötttg ©laube gebt voran,
bas QSilbttiö ©ofted tttttgefan.

bett SGBeg, ber ju beut .Kttäblein fübrf.
Sunt Jgteilattb ift ed auöerfürf,
uttb ©laube, £iebe, beibe fttiett —
ttur einet* ftefit vor ©bfiftub bin»
35er .König Seib, bod) lieb uttb lid)f
ftrablt ibnt bed Jpeilanbd "tfttgefidft.

35er .König Siebe folgt ifjut ttad), Uttb ©laube, Siebe beugen tief

ber fid) eitt grimed üHeidleitt brad). fid) ftint, ju beut fie ©off berief,

35er briffe, fdftveigettb allejeit, mtb ftbettfen ibnt, ber 2lbming voll,

bad ifl ber bunfle .König £eib. bett @fab, barau er tvattbertt foil.
SSalter ®ietifer

blr. )i MeVernerMche Lern, 2Z,s)e?.

Lin klatt lür üeimatlicüe Art un6 I^unst

Lrscbeint zeäen Samstag, LeLaktiou: Lalkenplà 14,
i. Stock, — Verantwortlick kür <len lobait: Or. Il^ns
Ltrakm, — Verlag unä ^clioinistration: Laut Haupt,
Lalkeaplatr 14, 1, Stock, — Druck: lord! 8c Lo,,
Lelp, — Dàelnurumer: 40 Lappen, ^konnoincntsprcise:
Likrlicb Lr, 12.- (àslanâ Lr. 18.-), balbMIirl. Lr, 6.2z,
vicrtelsâbrl. Lr, z,2^ Lrobcabonnernent z flauste ?r, z.-.
Kdllnnsntsn-Untsllversiclisrunß (bei der cUlAeinàen Versi-
cberunAS-^.ktieNAeseIIscbakt in Lern): 2^,: Lrwacbsenen-
Versicberunx (1 Lersont Lr. zzoo.- bei l'oàeskall; Lr.
jooo.- bei bleibender Invalidität; ?r. 2.- 1'sx^eld kür
vorüberAebends àbeitzuniìibi^keit von 8 l'àZen nacb dein
vnkall an, längstens wäbrend 2j?axen pro DnkaU. —

L: Drwacbsenen-Versicberunx kür 2 Lersonen, pro Lerson
wie oben. L: ILinderversickerunS (VersicberunZssurnineo
pro ILin<D br. 1000.- kür den Lall des lodes;
?r. zooo,- kür den Lall bleibender Invalidität; kr. 2.-
l's.Meld kür lîeilun^skosten vorn ersten SLaZ nacb dein
linkall an, längstens wäbrend 100 la^en pro Dnkall, —
Komdinstion I pers, 2?ers, 1 Kind 2 Kindel z Kinder 4 U.M.

1 kakr: Lr, 18,— 21,— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
l/z labr: Lr. 9,— lo.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
t/álabr: ?r. 4,50 5.2z 4.10 5.— Z.80 6.60
kLornbinationen kür inebrere Lersonen auk VVunsck.

— Inserstenpsekt: Scbwei'/.er Annoncen iL-L,, Lern —

kVeihnachtslegende.

Maria hegt auf ihrem Schoß Maria, bange nicht zu sehr,

ein Kindlein, das liegt arm und bloß, die Menschheit wandelt hinterher

und nur der zarte Widerschein mit Lasten, die wie Kreuze sind,

der Mutterliebe hüllt es ein — mit Kränzen wie von Dorngewind —

vielleicht, o Knäblein, ist es auch und einen, der den Tod erlitt,
von einem Stern ein Glanz und Hauch. den tragen sie im Zuge mit.
Hell strömt er übers kleine Haus
den silbersamen Schimmer aus. Der Zug zwar schreitet ungesehn,

und nur die drei Gekrönten gehn

Im Felde ruhen Hund und Schaf,
und auch der Hirte träumt im Schlaf.
Und Schritte kommen mit dem Wind:
Drei Männer, die Gekrönte sind.

Der König Glaube geht voran,
das Bildnis Gottes umgetan.

den Weg, der zu dem Knäblein führt.
Zum Heiland ist es auserkürt,
und Glaube, Liebe, beide knien -
nur einer steht vor Christus hin:
Der König Leid, doch lieb und licht

strahlt ihm des Heilands Angesicht.

Der König Liebe folgt ihm nach, Und Glaube, Liebe beugen tief

der sich ein grünes Reislein brach. sich ihm, zu dem sie Gott berief,

Der dritte, schweigend allezeit, und schenken ihm, der Ahnung voll,

das ist der dunkle König Leid. den Stab, daran er wandern soll.
Walter Dietiker
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